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Gewandhaus MAGAZIN
„In einer Zeit, in der es gilt, das Kulturbedürfnis der Menschen zu 

erhalten und neu zu wecken, ist dies ein wichtiges Vorhaben.“

[Gewandhauskapellmeister Kurt Masur
zur ersten Ausgabe des Gewandhaus-Magazins im Herbst 1992]
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VORWORT

Das Gewandhaus-Magazin ist die führende klassische Musikillustrierte 
in Sachsen und den neuen Bundesländern. Mit einer Auflage von 8.000 
Exemplaren und etwa 19.000 Leserkontakten erreicht das Magazin 
ohne Streuverluste einkommensstarke, qualitätsbewusste, gebildete 
Leser mit Interesse für Kultur und Zeitgeschichte.

„Das Gewandhausmagazin führt uns die Geschichte unserer Musikstadt 
Leipzig in allen Facetten vor Augen, schreibt Berichtenswertes um und 
über das Gewandhausorchester, setzt sich mit zentralen Kultur-Themen 
Leipzigs oder außerhalb unserer Stadt auseinander, rezensiert Bücher 
und CDs und vieles mehr. Dabei will das Gewandhausmagazin heu-
te wie gestern unser ‚Kulturbedürfnis’ wecken. Es will unser Interesse 
anregen, will informieren, konfrontieren und streiten – aber stets im 
besten Sinne für die Sache.“ 

 [Gewandhausdirektor Andreas Schulz 
zur 40. Ausgabe des Gewandhaus-Magazins]
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Verlag
Verlag Klaus-Jürgen Kamprad
Ein Verlag der Verlagsgruppe Kamprad
Theo-Neubauer-Straße 7
04600 Altenburg
Telefon	 03447 375610
Telefax	 03447 892850
Internet	 www.vkjk.de
USt-IdNr.	 DE 159576399

Anzeigenmarketing und -vermarktung/Datenversand
Verlag Klaus-Jürgen Kamprad
Ansprechpartnerin: Anja Pippig
Telefon	 03447 375610
Telefax	 03447 892850
E-Mail	 anja.pippig@vkjk.de

Erscheinungsweise	 4 x jährlich

Bezugspreise	
Einzelheft Inland:	 6,00 € 
Jahresabo Inland: 	 20,00 € inkl. Versand

Zahlungsbedingungen	 Sofort nach Erhalt der Rechnung 

Bankverbindung
Bank	 VR-Bank Altenburger Land eG
BIC	 GENODEF1SLR
IBAN	 DE80 8306 5408 0003 6615 20

Druckauflage	 8.000 (Quartal)

VERLAGSANGABEN
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Magazinformat:	 220 mm x 297 mm

Umfang:	 68 Seiten

Rubriken: �	� Notizen l Mensch und Musik l Titel l Interview l 	
Musikstadt heute l Gewandhaus gestern l 

	 Musik im Bild l Foto-Magazin l CD-Kolumne l 
	 Buch-Kolumne l Weitwinkel l Rätsel-Magazin l 
	 Kalender l Fünfzig Hefte später

TERMINPLAN

Ausgabe Anzeigenschluss
Druckunter
lagenschluss Erscheinungstermin

Nr. 130
Frühjahr 2026

12.01.2026 26.01.2026 01.03.2026

Nr. 131
Sommer 2026

07.04.2026 27.04.2026 01.06.2026

Nr. 132
Herbst 2026

06.07.2026 27.07.2026 01.09.2026

Nr. 133
Winter 2026/27

05.10.2026 26.10.2026 01.12.2026

DAS GEWANDHAUS-MAGAZIN
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GewandhausMAGAZIN	 SEMPER!&
NEUE KOOPERATION – DOPPELTE REICHWEITE, EIN PREIS!
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Es besteht nach individueller Absprache die Möglichkeit einer ganzseitigen Anzeige gleichen Inhalts sowohl 

im Gewandhaus-Magazin als auch im Semper!-Magazin (Hrsg. Staatsbetrieb Sächsische Staats-

theater – Staatsoper Dresden). Damit erhöht sich die Zahl der Abonnenten auf 25.000 

und es wird der komplette Kulturraum Dresden-Leipzig erreicht. Die Preise 

erhalten Sie auf Anfrage.
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Anzeigen Maße (B x H) + 3 mm Anschnitt allseitig Preise 2026 Maße (B x H) im Satzspiegel Preise 2026 2-er Staffel 3-er Staffel

2/1 Seite 440 mm x 297 mm 3.200,00 € auf Anfrage 5 % 10 %

1/1 Seite 220 mm x 297 mm 1.935,00 € auf Anfrage  5 % 10 %

1/2 Seite hoch 106 mm x 297 mm 1.130,00 € 91 mm x 257,5 mm 1.050,00 € 5 % 10 %

1/2 Seite quer 220 mm x 146,5 mm 1.130,00 € 188 mm x 127 mm 1.050,00 € 5 % 10 %

1/3 Seite hoch 74 mm x 297 mm  790,00 € 59 mm x 257,5 mm  710,00 € 5 % 10 %

1/3 Seite quer 220 mm x 108 mm 790,00 € 188 mm x 83,5 mm 710,00 € 5 % 10 %

Umschlagseiten Maße (B x H) + 3 mm Anschnitt allseitig Preise 2026 2-er Staffel 3-er Staffel

U2* 220 mm x 297 mm 2.300,00 € 5 % 10 %

U3* 220 mm x 297 mm 2.300,00 € 5 % 10 %

U4* 220 mm x 297 mm 2.600,00 € 5 % 10 %

Staffelrabatte

ANZEIGEN l Formate und Preise

Hinweise

2er-Staffel:  5% Rabatt auf zwei Anzeigen gleichen For-
mats in beliebiger Erscheinungsfolge innerhalb eines Jahres
3er-Staffel:  10% Rabatt auf drei Anzeigen gleichen For-
mats in beliebiger Erscheinungsfolge innerhalb eines Jahres
Andere Staffelung:  auf Anfrage 
*U4:  Das Versandetikett wird nach den Richtlinien der 
Deutschen Post auf der U4 aufgebracht. Bei der Gestaltung 
der Anzeige beachten Sie bitte, dass innerhalb der Ruhe-
zone alphanumerischer Text in Klarschrift nicht erlaubt ist.

Staffelrabatte

Bild- und Textelemente müssen mindestens 5 mm vom Seitenrand platziert werden
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Beilagen Gesamtpreis

bis 20 g 965,00 €

Weitere auf Anfrage.

Der Preis gilt für das Beilegen einer zugelieferten Beilage an unbe-
stimmter Stelle im Gewandhaus-Magazin.  

SONDERWERBEFORMEN l Beilagen 

Minimalformat	 105 mm  x 148 mm (B x H)

Maximalformat	 200 mm x  250 mm (B x H)

Bedingungen	� Bei Auftragserteilung ist die Vorlage eines Musters 
der Beilage und dessen Freigabe durch den Verlag 
erforderlich, erst danach ist der Auftrag verbindlich.

	 Die Beilagen werden zugeliefert.
	� Die Anlieferung der Beilage bitte in gleichmäßigen 

Gebinden und gleichgerichtet, d. h. Bund stapel-
weise auf gleicher Seite, Längsseite geschlossen, 
damit die Beilage maschinell verarbeitet werden 
kann. Andere Formate sind gegen Aufpreis möglich.

Hinweis
Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. 
Ein kostenloser Vollbeleg wird bei Erscheinen der Anzeige übersandt.

Bild- und Textelemente müssen mindestens 5 mm vom Seitenrand platziert werden
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SONDERWERBEFORMEN l Online-Rectangles/-Bannerwerbung

Rectangle

3 Monate 6 Monate 9 Monate 12 Monate

60,00 € 110,00 € 160,00 € 210,00 €

Banner

3 Monate 6 Monate 9 Monate 12 Monate

90,00 € 140,00 € 190,00 € 240,00 €

Weitere Preise/Laufzeiten auf Anfrage.

Rectangle
Format (B x H)	 1042 px x 1604 px l 72 dpi

Banner
Format (B x H)	 4533 px x 850 px l 72 dpi

Hinweis	� Das Gewandhaus-Magazin arbeitet gern mit Ihnen bei 
der Entwicklung der Internetwerbung zusammen.

	� Eine Übernahme der Gestaltung Ihrer Anzeige ist durch 
die zur Verlagsgruppe Kamprad gehörend Grafikagen-
tur frech ab möglich.

Die Leser des Gewandhaus-Magazins haben ebenso wie andere Inter-
net-Nutzer die Möglichkeit, Informationen zum Gewandhaus-Magazin 
im Allgemeinen und zur aktuellen Ausgabe im Speziellen auf der Web-
seite gewandhausmagazin.de nachzulesen.
Hier bieten wir Ihnen eine inhaltlich angepasste Möglichkeit der Wer-
bung. Es stehen für Sie als Werbekunde verschiedene Platzierungen 
zur Verfügung, damit die Besucher der Website auf Sie aufmerksam 
werden.
Sie haben die Möglichkeit ein Banner oder ein Rectangle direkt im Um-
feld der Gewandhaus-Magazin-Homepage zu platzieren. Beide Werbe-
formen werden ebenso auf allen Unterseiten sichtbar sein. Eine starke 
Aufmerksamkeit für die Werbebotschaft beim Nutzer sowie gute Res-
ponse-Raten werden damit erreicht.
Banner und Rectangles können nur in Verbindung mit einer Print-An-
zeige geschaltet werden. 
Die Dauer der Werbeschaltung bestimmt den Preis): Die Preise für 
6 – 12 Monate sind nur bei aufeinanderfolgender Werbeschaltung/Staf-
felanzeigen gültig.
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PLATZIERUNG l Online-Rectangles/-Bannerwerbung

Technische Voraussetzungen und Datenübermittlung
Bitte senden Sie uns die Anzeige (Banner, Rectangles) im RGB-Farbmodus mit 
einer Auflösung von 72 dpi ohne Anschnitt als jpg-, png- oder gif-Datei zu. Die 
maximale Dateigröße von 2 MB darf nicht überschritten werden. Senden Sie 
die Daten bitte per E-Mail an anja.pippig@vkjk.de – wenn die Verlinkung mit 
einer Webseite gewünscht ist, geben Sie bitte in dieser E-Mail auch die Url an.
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Banner

RectangleRectangle RectangleRectangle

KOLUMNE 6362 KOLUMNE

Kerstin Sieblist (Text) und Anke Krakow (Illustration)

NEULICH IM KONZERT
Neulich im Konzert fühlte ich mich ver-
loren. Die Geschichte war diese: Das 
Gewandhaus-Orchester war weg, auf 
Tournee, war überall, nur nicht hier. 
Also ging ich fremd, schielte Richtung 
Hauptstadt. Ich ergatterte die gefühlt 
letzte Karte für die Berliner Philhar-
moniker am 8. März. »Wie für mich 
gemacht!«, dachte ich über das Pro-
gramm: Spätromantik und gemäßigte 
Moderne, mit Rachmaninoffs 3. Kla-
vierkonzert und Hindemiths »Mathis 
der Maler«. Joana Mallwitz gab ihr De-
büt bei dem Astralklangkörper – das 
konnte nur toll werden. Frauenpower 
am Frauentag. Das Konzert war tat-
sächlich ausverkauft, kein Familien-
mitglied hätte mich noch begleiten 
können. Aber es wollte mich auch kei-
nes begleiten.
Das ist nicht weiter tragisch; es stört 
mich nicht, allein ins Konzert zu ge-
hen. Man ist ja nicht alleine, sondern 
vereint mit eintausend, zweitausend 
Gleichgesinnten, eine musikliebende 
Großfamilie. Oder, wie Navid Kerma-
ni beim letzten Demokratie-Konzert 
zur Eröffnung der Gewandhaus-Saison 
sagte: »Wir alle fühlen uns wie durch 
eine elektrische Ladung miteinander 
verbunden, wenn eine Aufführung ge-
lingt, das Orchester triumphiert und 
die Musik uns wenigstens für Sekun-
den, für Minuten in den Bann schlägt, 
wir sind aus unserer Vereinzelung be-
freit und, indem wir die Zeit verges-
sen, sogar von unserer Sterblichkeit er-
löst«. Wow! Mehr davon! Genau so ist es 
doch! Musik ist ein treuer Freund. Ein 
Freund, der einen begleitet, an guten 

wie an schlechten Tagen, in guten wie 
in schlechten Konzerten. Man ist nicht 
allein, erst recht nicht einsam.
Seltsamerweise hatte sich an diesem 
Abend in Berlin etwas geändert. Zum 
ersten Mal seit meiner Jugend, lange 
her, verspürte ich im Konzert ein Ge-
fühl der Verlorenheit. Nicht nur in der 
Pause, in der ich in der riesigen Philhar-
monie vergeblich nach einem bekannten 
Gesicht Ausschau 
hielt. Auch beim 
Hören der Musik 
war ich lost, ver-
lassen und verlo-
ren. Wie konnte 
es dazu kommen? 
Einsamkeit und 
Weltschmerz ge-
hören eigentlich 
irgendwie zur mu-
sikalischen Romantik. Schuberts »Win-
terreise«, Mahlers sinfonischer Lieder-
zyklus »Das Lied von der Erde« – hier 
finden sich zweifellos Lieder, in denen 
es um Einsamkeit, Weltverlorenheit und 
Melancholie geht. Hier spüren wir Ein-
samkeit. Hier sind wir einsam, zumin-
dest bis das Lied verklungen ist. Das 
muss so sein, das ist gewollt. Aber jetzt 
hörte ich keinen schmerzensschweren 
Schubert, sondern einen rauschenden 
Rachmaninoff. Heute stand die Einsam-
keit nicht auf dem Programm. Vielleicht 
war es eine kleine Irritation, die mich 
vom Rausch in die Einsamkeit führte. 
Die russische Pianistin Anna Vinnitskaya 
spielte den russischen Herzensbrecher, 
und ich fragte mich, wie so oft bei russi-
schen Interpreten seit dem 24. Februar 

2022, wie sie wohl zum Machthaber ih-
res Heimatlandes steht. Später las ich, 
dass sie seit 2002 in Hamburg lebt und 
sich in Russland »nicht mehr zu Hause« 
fühlt. Vielleicht war es das, was diesen 
Moment des Verlorenseins verursach-
te, die Traurigkeit darüber, dass von 
Moskau bis Washington gerade so viel 
über »Frieden« gesprochen wurde, dass 
dieser »Frieden« aber auch Grabesruhe 

und Unterwerfung 
bedeuten könnte, 
dass es mit den 
Opfern so wenig 
Solidarität gab 
und dass die Opfer 
sogar zu Tätern 
umgedeutet wur-
den. Ich konnte 
das einfach nicht 
ausblenden.

Rachmaninoff emigrierte 1917 und be-
obachtete später aus dem amerikani-
schen Exil, wie Josef Stalin in der Sowjet-
union eine brutale Diktatur errichtete. 
Auch Hindemith emigrierte, von den 
Nationalsozialisten verfemt als »entar-
tet« – wie traurig und absurd. Das alles, 
Absurdität in Vergangenheit und Gegen-
wart, berührte mich während der schö-
nen Musik. Der Kopf war nicht frei, ein 
Schatten lag auf der Seele. Verloren im 
Konzertsaal. Aber es gibt einen Trost: 
Andere Konzerte werden kommen, 
mich in den Bann schlagen und wieder 
wie elektrisierend verbinden mit allen 
anderen im Saal, die empfänglich sind. 
Und vielleicht kommt ja auch mal mein 
erwachsener Sohn mit. Er heißt Mathis, 
wie Mathis der Maler.

Vielleicht war es eine 

kleine Irritation, die mich 

vom Rausch in die Ein-

samkeit führte.
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Umschlag		  4/4 farbig Euroskala Offset

Bindung		  Klebebindung

Heftformat		  220 mm x 297 mm

Satzspiegel		  188 mm x 257,5 mm

Spaltenbreite	 1 Sp. 59 mm | 2 Sp. 123,5 mm | 3 Sp. 188 mm

Druckverfahren		  4/4 farbig Euroskala Offset

Anschnitt		  Beschnittzugabe 3 mm

Profil		  ISO coated_V2 300% (ECI)

Bild- und Textelemente	�  müssen mindestens 5 mm  
vom Seitenrand platziert werden

Proof	 Nach FOGRA-Standard. 
	 Mit FOGRA-Medienkeil V3.0 nach ISOcoated_v2_eci.icc 

Proofpapier /Umschlag und Innenteil 	 Papiertyp 1 FOGRA 39L

Druckvorgaben	

Auflösung	 300 dpi (120 l/cm)

Text/Strich	 360 l/cm	
	

max. Flächendeckung	 300 %

Anlieferung
Digitale Daten: geschlossenes PDF/X3, EPS, TIFF oder in Pfade kon-
vertiert für Mac, jeweils mit eingebundenen Schriften. Keine offenen 
Dateien mitschicken! Bitte keine Komprimierungen verwenden (z. B. 
JPEG/LZW). Zusatzfarben bitte auch im CMYK-Farbraum anlegen!

Farbraum 	 CMYK

Programme 	 InDesign, Illustrator, Photoshop

Bildauflösung 	 300 dpi (120 I/cm)

TECHNISCHE ANGABEN
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

mächtigt sein. Wenn der beauftragte Werbemitt-

ler einwilligt, kann mit Zustimmung des Verlages 

während der Abwicklung des Auftrages ein ande-

rer Werbemittler an seine Stelle treten.

5. Schriftform

Der Vertrag über die Annahme des erteilten Auf-

trages bedarf der Schriftform oder der elektroni-

schen Bestätigung. Neben- und Änderungsabre-

den bedürfen der gleichen Form.

6. Ablehnungsvorbehalt

Der Verlag behält sich vor, Aufträge abzulehnen. 

Auch bei rechtsverbindlich angenommenen Aufträ-

gen behält sich der Verlag vor, Werbeunterlagen 

wegen ihrer Herkunft, wegen ihres Inhalts oder 

ihrer technischen Form zurückzuweisen. Eine Ab-

lehnung ist möglich, wenn der Inhalt der Werbung 

gegen rechtliche Bestimmungen oder die Interes-

sen des Gewandhaus -Magazins verstößt. Für die-

se Entscheidungen gelten einheitliche Grundsätze. 

Der Auftraggeber ist über die Gründe unverzüglich 

zu benachrichtigen. 

1. Vertragsabschluss

Der zur Verlagsgruppe Kamprad gehörende Ver-

lag Klaus-Jürgen Kamprad (im folgenden Verlag 

genannt) vermittelt Werbeaufträge für das Ge-

wandhaus -Magazin. Es gelten die Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Verlages.

2. Einhaltung gesetzlicher Regelungen

Die Werbung muss den geltenden gesetzlichen Be-

stimmungen der Bundesrepublik Deutschland und 

eventuellen Bestimmungen der jeweiligen Länder 

sowie den vom Zentralverband der deutschen Wer-

bewirtschaft e.V. (ZAW) bzw. vom Deutschen Wer-

berat anerkannten Verhaltensregeln entsprechen.

3. Einheitlicher Auftrag

Für ein zu bewerbendes Produkt oder eine zu 

bewerbende Leistung wird nur ein einheitlicher 

Auftrag, in dem der Werbetreibende genau zu be-

zeichnen ist, angenommen.

4. Werbemittler

Werbemittler müssen vom Werbetreibenden zur 

Auftragserteilung an den Verlag nachweisbar er-

Insbesondere ist der Verlag dazu berechtigt, Schal-

tungen von Anzeigen auf der Website zu unter-

brechen, wenn hinreichend Verdacht auf rechts-

widrige Inhalte der Website vorliegt, auf die der 

Hyperlink in der Anzeige verweist bzw. wenn der 

Auftraggeber nachträglich den Inhalt der Anzeige 

oder die Verlinkung ändert oder der Inhalt der 

Website, auf die verlinkt ist, wesentlich verändert 

ist. Der Auftraggeber wird in jedem Fall unverzüg-

lich über die Sperrung und deren Gründe unter-

richtet. Der Verlag stellt eventuell entstehende 

Mehrkosten dem Auftraggeber in Rechnung.

7. Anzeigen und sonstige Werbemittel

Anzeigen können aus einem oder mehreren Ele-

menten bestehen, z.  B. a) Bild und Text, b) Tonfol-

gen und Bewegtbildern sowie c) sensitiven Flächen 

(über Links – d.  h. Online- und Mobile-Adressen, 

die der Auftraggeber benennt – wird die Verbin-

dung zu weiteren Daten hergestellt, die im Bereich 

des Auftraggebers oder eines Dritten liegen). Posi-

tion b und c erfolgen nach besonderer Absprache 

gegen Gebühr. Es gelten für die Veröffentlichung 

von Anzeigen die Formate und Preise, die in der 
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jeweils gültigen Preisliste dargestellt sind. Nach 

Rücksprache und Prüfung durch den Verlag sind 

Sonderwerbeformen möglich.

8. Nutzungsrechte

Der Auftraggeber garantiert, dass dem Verlag nur 

solche Werbeunterlagen übersandt werden, für die 

er sämtliche zur entsprechenden Verwertung er-

forderlichen Urheber- und Leistungsschutzrechte 

erworben und abgegolten hat. Der Verlag ist nicht 

verpflichtet, die Rechtmäßigkeit der Nutzung zu 

überprüfen. Der Auftraggeber stellt den Verlag von 

Ansprüchen Dritter und allen in diesem Zusam-

menhang entstehenden Kosten und Schäden frei.

9. Bereitstellung Werbemittel, 

Anzeigenschluss und Erscheinungstermine

Der Auftraggeber ist für die rechtzeitige und voll-

ständige Anlieferung und die einwandfreie Be-

schaffenheit geeigneter Druckunterlagen oder 

sonstiger Werbemittel für elektronische Ausgaben 

(z. B. Banner, Ziel-URL in der endgültigen digitalen 

Form) gemäß aktueller Preisliste verantwortlich.

Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigen-

schlüsse und Erscheinungstermine sind für den 

Verlag unverbindlich. Dem Verlag steht es frei, 

Anzeigenschlusstermine und Erscheinungstermine 

kurzfristig, dem Produktionsablauf entsprechend, 

anzupassen.

10. Platzierung von Anzeigen

Anzeigen werden in bestimmten Nummern, Aus-

gaben oder an bestimmten Stellen der Druckschrift 

veröffentlicht, wenn dies bei der Auftragserteilung 

schriftlich, auch per Telefax oder E-Mail, vereinbart 

wird. Platzierungswünschen kommt der Verlag 

weitestgehend entgegen. Gleichwohl sind Platzie-

rungswünsche für den Verlag nicht bindend.

11. Kündigung von Aufträgen

Anzeigenaufträge können nur schriftlich, auch per 

Telefax oder E-Mail, gekündigt werden. Die Stor-

nierung der Anzeige ist bis zum Anzeigenschluss 

möglich. Ist die Anzeige bereits in Druck gegeben, 

hat der Auftraggeber die Anzeige zu bezahlen. An-

sonsten kann der Verlag die Erstattung der bis zur 

Kündigung angefallenen Kosten nach den gesetz-

lichen Vorschriften verlangen. Der Verlag wird im 

Falle höherer Gewalt und bei vom Verlag unver-

schuldeten Arbeitskampfmaßnahmen von der Ver-

pflichtung zur Auftragserfüllung freigestellt; Scha-

densersatzansprüche bestehen deswegen nicht.

12. Gewährleistung und Haftung für den

Inhalt der Anzeige/sonstige Werbemittel

Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die recht-

liche Zulässigkeit der Anzeige bzw. sonstigen 

Werbemitteln, d. h. der für die Veröffentlichung zur 

Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen so-

wie der zugelieferten sonstigen Werbemittel, ver-

antwortlich und haftet für deren rechtliche Zuläs-

sigkeit. Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen 

Dritter wegen der Veröffentlichung der Anzeige 

frei. Der Verlag ist nicht zur Prüfung verpflichtet, 

ob ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beein-

trächtigt. Wird der Verlag durch gerichtliche Ver-

fügung z. B. zum Abdruck einer Gegendarstellung 

zu einer Anzeige verpflichtet, hat der Auftraggeber 

die entstehenden Kosten nach der gültigen Anzei-

genpreisliste zu tragen.

Der Verlag gewährleistet dem jeweils üblichen 

technischen Standard entsprechend eine best-

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
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mögliche Wiedergabe der Anzeige/sonstigen Wer-

bemittel. Dem Auftraggeber ist bekannt, dass es 

nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, je-

derzeit eine gänzlich fehlerfreie Wiedergabe einer 

Anzeige zu ermöglichen. Für Fehler in der Darstel-

lung der Anzeige/Werbemittel, die der Verlag nicht 

zu verantworten hat (z. B. Verwendung einer unge-

eigneten Darstellungssoft- oder -hardware – z. B. 

Browser – des Users oder des Internetdienstleis-

ters, Rechnerausfall auf Grund Systemversagens 

oder Leitungsausfall u. s. w.), wird keine Gewähr 

geleistet und eine Haftung ausgeschlossen.

13. Anzeigenrechnungen/Zahlungsverzug

Rechnungen sind innerhalb der aus der Preisliste 

ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung laufen-

den Frist zu bezahlen, sofern nichts anderes ver-

einbart ist. Mahn- und Inkassokosten, die durch 

Zahlungsverzug entstehen, trägt der Auftraggeber. 

Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 

Ausführung eines laufenden Auftrags bis zur Be-

zahlung zurückstellen und Vorauszahlung ver-

langen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 

Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

berechtigt, auch während der Laufzeit eines Ge-

samtabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 

abweichend von einem ursprünglich vereinbarten 

Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Anzeigen-

entgelts und vom Ausgleich offener Rechnungsbe-

träge abhängig zu machen.

14. Satzkosten

Kosten für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 

vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich 

vereinbarter Ausführungen trägt der Auftraggeber.

15. Haftung

Schadensersatzansprüche des Auftraggebers 

gegen den Verlag sind unabhängig vom Rechts-

grund, insbesondere aufgrund Verzug, der Ver-

letzung vertraglicher Pflichten, der Verletzung 

gewerblicher Schutzrechte Dritter und unerlaubter 

Handlung ausgeschlossen, es sei denn, der Verlag, 

seine Vertreter oder Erfüllungsgehilfen haben vor-

sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt oder eine 

Vertragspflicht leicht fahrlässig verletzt, die für 

die Erreichung des Vertragszwecks wesentlich 

ist, oder die Schadensersatzansprüche resultieren 

aus einer Beschaffenheitsgarantie. Soweit der Ver-

lag dem Grunde nach haftet, wird der Schadens-

ersatzanspruch auf den vorhersehbaren Schaden 

begrenzt. Diese Haftungsbegrenzung gilt nicht 

bei Vorsatz oder wenn das schadensauslösende 

Ereignis durch den Verlag, seine Vertreter oder Er-

füllungsgehilfen grob fahrlässig verursacht wurde. 

Alle Schadensersatzansprüche gegen den Verlag 

verjähren in 12 Monaten nach dem Zeitpunkt, in 

dem der Auftraggeber von den den Anspruch be-

gründenden Umständen Kenntnis erlangt hat oder 

hätte erlangen müssen. Dies gilt nicht für Ansprü-

che aus unerlaubter oder vorsätzlicher Handlung. 

Soweit die Haftung des Verlags ausgeschlossen 

ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung sei-

ner Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Ver-

treter und Erfüllungsgehilfen.

16. Datenschutz

Der Verlag ist berechtigt, die personenbezogenen 

Daten des Auftraggebers im Rahmen der Auf-

tragserteilung und -bearbeitung sowie der Ver-

fügbarkeitsanfrage zu erheben,  zu verarbeiten, zu 

speichern und zu nutzen, soweit dies erforderlich 
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ist, um dem Auftraggeber die Schaltung und die 

Inanspruchnahme der Leistungen des Verlags zu 

ermöglichen und um eine Abrechnung vornehmen 

zu können. Der Verlag gewährleistet die vertrau-

liche Behandlung dieser Daten. Der Auftraggeber 

kann jederzeit die gespeicherten persönlichen 

Daten unentgeltlich beim Verlag einsehen (nach 

vorheriger schriftlicher Anfrage).

17. Erfüllungsort

Gerichtsstand Altenburg

18. Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Teile der vorstehenden Bestim-

mungen unwirksam sein oder werden, so bleibt 

deren Wirksamkeit im übrigen davon unberührt. 

Änderungen vorbehalten. Gültig ab 01.01.2025.
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